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Die Mondschnuppe 

Während Sternschnuppen nur dem Namen nach Ster-
ne sind, handelt es sich bei Mondschnuppen um echte 
Monde, die plötzlich abstürzen. Besonders häufig 
kommen Mondschnuppen in der Atmosphäre von 
Jupiter vor, weshalb der Planet derzeit nur noch über 
siebenundsechzig von ursprünglich vierundachtzig 
Monden verfügt. Für die Erde hätte eine Mond-
schnuppe gemäß wissenschaftlichen Berechnungen 
schwerwiegende Konsequenzen: Das Fehlen des Mon-
des könnte etwa Auswirkungen auf die Gezeiten, auf 
den Orientierungssinn von Nachtfaltern oder auf den 
Menstruationszyklus haben. All diese Probleme wür-
den, wie Experten versichern, glücklicherweise da-
durch entschärft, dass durch eine Mondschnuppe jeg-
liches Leben auf der Erde ausgelöscht wäre. 
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Auch bei einer Mondschnuppe kann man sich 

was wünschen – wenn die Zeit noch reicht. 
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Die Tagigall 

Aus biologischer Sicht gehört die Tagigall, wie die 
Nachtigall, zu den Singvögeln. Allerdings empfindet 
kaum jemand ihre Laute als Gesang. Einzig Gipsy-
Kings-Fans können dem schrillen Geräusch etwas 
abgewinnen. Am treffendsten lässt sich der Ruf der 
Tagigall mit der Rückkopplung eines Mikrofons ver-
gleichen, in das eine brünstige Perserkatze hinein-
schreit. Das erklärt, warum die Tagigall viel seltener 
Eingang in die Dichtung gefunden hat als ihre nacht-
aktive Schwester. Umso höhere Wertschätzung ver-
dient sie aber für ihre Bedeutung als Folterinstrument. 
Auch bei der Vertonung von Horrorfilmen, etwa beim 
hochgelobten Siebzigerjahre-Streifen »Invasion der 
Bluthuster«, kam sie immer wieder zum Einsatz. 
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Antike Fundstücke weisen darauf hin, dass bereits 

die alten Griechen die Tagigall als Waffe einsetzten. 
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Das Leut 

Das Leut ist ein aus der Menge der Leute isoliertes 
Individuum. Obwohl es abgeschieden lebt und ausge-
sprochen einsam ist, zeigt es durchweg Verhaltenswei-
sen, die eigentlich für Menschenmengen üblich wären. 
So macht es immer mal wieder eine Stadionwelle oder 
tanzt Macarena. An der Street Parade wurde schon ein 
Leut allein auf einem Lovemobile gesichtet, wo es ab-
wechselnd herumhüpfte und das Fahrzeug steuerte. 
Besonders tragisch ist, dass das Leut durch sein Ver-
halten noch stärker isoliert wird. Schmerzlich auf seine 
trostlose Existenz zurückgeworfen wird es bei seinen 
Versuchen, einen Kanon zu singen oder eine Polonaise 
anzuführen. Es kommt immer wieder vor, dass das 
Leut in solchen Situationen in Massenpanik gerät. 
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Gelegentlich feiert das Leut in seiner Einzel-WG für sich 
allein Partys, die in Einzel-Massenschlägereien ausarten. 
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Das Geheuer 

Rein äußerlich unterscheidet sich das Geheuer kaum 
vom Ungeheuer. Geheuer – auch Getüme genannt – 
legen jedoch wenig Wert darauf, herumzubrüllen, 
Häuser niederzutrampeln oder Menschen den Kopf 
abzureißen. Zwar können sie Feuer speien, doch halten 
sie sich damit dezent zurück. Sie zeigen ein kultiviertes 
und höfliches Verhalten und fallen im Alltag, zum 
Beispiel in U-Bahnen, Kinos oder Restaurants, so gut 
wie gar nicht mehr auf. Gelegentlich kommen Geheuer 
in angenehmen Träumen oder in Wahnvorstellungen 
von Langweilern vor. Wie man seit kurzem weiß, gibt 
es auch ein Geheuer von Loch Ness, das für eine 
touristische Vermarktung allerdings viel zu uninteres-
sant wäre. 
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Kaum einer erschrickt heute noch, wenn im Café 

am Nachbartisch ein Geheuer seinen Espresso trinkt. 
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Wintersprossen 

Wintersprossen sind Pigmentveränderungen, die 
durch einen Schattenstich entstehen. Genauso wie 
Sommersprossen zeugen sie zudem von mangelnder 
Hygiene. 

 

Thankstaking 

Seit Jahrhunderten feiert Gott jeden Herbst eitel sich 
selbst: mit Thankstaking. Zu diesem Zweck hat er für 
die Menschen ein Parallelfest namens Thanksgiving 
erfunden, bei dem sie ihm dafür danken müssen, dass 
sie sich auf dem Feld abgerackert und dann eine küm-
merliche Ernte eingefahren haben. 
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Der Achtschläfer 

Der Achtschläfer ist dem Siebenschläfer sehr ähnlich, 
nur dass er natürlich acht statt sieben Schläfen hat. 
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